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Kurzfassung 

Die vorliegende Studie leistet einen Beitrag zur Didaktik außerschulischer Lernorte 
(ALO) in der Verbraucherbildung der Primarstufe. Auf wissenschaftlicher Grundlage 
bezüglich der Effizienz außerschulischen Lernens, der Erlebnispädagogik sowie der 
Mediendidaktik wird exemplarisch ein rhythmisiertes Lernangebot entsprechend 
des Jahreskreises im Weinberg konzipiert. Die Konzeption verbindet durch einen 
digitalen Lernpfad erlebnispädagogische Strukturmerkmale mit dem kooperativen 
Lernen am ALO Weinberg. Die Ergebnisse zeigen, dass die Konzeption sowohl 
motivations- als auch lernförderlich ist und insgesamt eine Kompetenzentwicklung 
hinsichtlich der Verbraucherbildung bei Grundschulkindern zu verzeichnen ist. 

Schlagworte: Außerschulischer Lernort, Verbraucherbildung, 
Verbraucherkompetenz, Primarstufe, Erlebnispädagogik 

 

Extracurricular places of learning (EPL) to improve the consumer 
literacy at primary school on the example “vineyard” 

Abstract 

The actual study presents a contribution to the didactics of extracurricular places 
of learning (EPL) for the consumer education at primary school. Based on science 
regarding adventure-based learning and media didactics, a concept of learning 
opportunities is developed using a vineyard as an example for extracurricular 
places of learning. The concept combines adventure-based learning with 
cooperative learning at primary school, additionally by means of a digital learning 
path. The results show that the concept is able to support motivation and learning 
of the children. In sum, the evaluation observes a development of competencies 
in consumer literacy among the primary school children. 

Keywords: Extracurricular place of learning, consumer education, consumer 
literacy, primary school, adventure-based learning 
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Einleitung 

Die Integration außerschulischer Lernorte (ALO) stellt in der Ernährungs- und 
Verbraucherbildung der Primarstufe einen zunehmenden Trend dar (Baar & 
Schönknecht 2018: 13). Auch wenn Weinbau zunächst nicht wie ein ‚Kinderthema‘ 
erscheint, zieht der Weinberg als außerschulischer Lernort (ALO) für die 
Primarstufe immer wieder Aufmerksamkeit auf sich. So können Weinberge von 
Schulen in Weinbaugebieten für außerschulisches Lernen genutzt werden, auch 
wegen der Verknüpfung mit aktuellen Themen der Bildung für nachhaltige 
Entwicklung (BNE). 

Im Hinblick auf bestehende Forschungslücken bezüglich des Lernens an Lernorten 
mit freier Lernstruktur (Baar & Schönknecht 2018: 181, Armbrüster & Witte 2022: 
335) besteht das Ziel darin, einen Beitrag zur Theorie und Praxis der zeitgemäßen 
Didaktik ALOs und der Verbraucherbildung in der Primarstufe zu leisten. 

Der ALO und seine Bedeutung für die Primarstufe 

Schule bildet nur einen von einer Vielzahl von Lernorten ab, woraus sich der 
Anspruch des unmittelbaren Lebensweltbezugs von Unterricht und der „Öffnung 
des Lernortes Schule respektive einer Vernetzung desselben mit anderen 
Lernorten“ (Simon & Pech 2019: 153) ergibt (Baar & Schönknecht 2018: 29). Im 
bildungsbezogenen wissenschaftlichen Diskurs findet sich eine etablierte 
grundlegende Ausdifferenzierung des Begriffs Lernort, die eine Unterteilung in 
primäre und sekundäre Lernorte vornimmt (ebd.: 16, Brade & Dühlmeier 2022: 
456, Dühlmeier 2022: 17). 

Ein Merkmal zur Systematisierung von ALOs ist die Lernstruktur, die entweder frei 
oder gebunden sein kann (Sauerborn & Brüne 2020: 17, Brade & Dühlmeier 2022: 
456). Während sich eine freie Lernstruktur durch „eine selbsttätige und 
entdeckende Erschließung“ (Brade & Dühlmeier 2022: 456) auszeichnet, ist dies 
an einem gebundenen Lernort nicht oder nur eingeschränkt möglich, da dieser 
bereits von Grund auf eine vorgefertigte Struktur besitzt, der sich die 
Grundschulkinder in einer eher inaktiven Rolle fügen müssen (ebd.). Zudem kann 
der ALO durch Eigenschaften in Bezug auf die Art der Begegnung mit dem Lernort 
oder dem Lerngegenstand weiter ausdifferenziert werden (Baar & Schönknecht 
2018: 80, Sauerborn & Brüne 2020: 17). Dem Lerngegenstand kann dabei indirekt 
oder direkt begegnet werden (Sauerborn & Brüne 2020: 17, Jäkel 2021: 333). 
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Bei einer indirekten Begegnung muss der Lerngegenstand zur Vermittlung 
notwendigerweise mittels Mediennutzung dekontextualisiert werden, um eine 
Begegnung zu ermöglichen (Sauerborn & Brüne 2020: 17, Jäkel 2021: 333). Eine 
direkte Begegnung wird an Lernorten möglich, an denen der Lerngegenstand im 
realen Ursprungszustand zugänglich ist (Sauerborn & Brüne 2020: 17, Jäkel 2021: 
333). 

Weiterhin kann die Art der Begegnung des Lernorts hinsichtlich seiner 
Organisationsform als Eigenschaft zur Einteilung herangezogen werden. Dühlmeier 
(2022) unterscheidet dabei begrifflich beispielsweise zwischen Exkursionen, 
lebenspraktischen Tagen, Draußentagen und Monatsgängen (Dühlmeier 2022: 18), 
während Baar & Schönknecht neben Exkursionen Unterrichtsgänge, Lern- und 
Lehrgänge und Lehrwanderungen als mögliche Begegnungsformen nennen (Baar 
& Schönknecht 2018: 83). 

Die Kategorisierung der ALOs in Bezug auf ihre räumliche und thematische bzw. 
inhaltliche Lokalisation kann unter Bezugnahme auf die fünf Perspektiven des 
Perspektivrahmens Sachunterricht (GDSU 2013) erfolgen. Die Einbindung von 
ALOs in den Unterricht wird in den bundesweiten sowie länderinternen curricularen 
Vorgaben für die Primarstufe empfohlen (Baar & Schönknecht 2018: 103, 
Sauerborn & Brüne 2020: 13). Weiterhin wird im Perspektivrahmen sowie 
beispielsweise auch im Teilrahmenplan Sachunterricht des Landes Rheinland-Pfalz 
und im Leitfaden zum Kerncurriculum Sachunterricht des hessischen 
Kultusministeriums (2011) explizit auf die Nutzung von ALOs verwiesen (MBWWK 
2006: 19, 31, HKM 2011: 7, 27, 29, 33, GDSU 2013: 26, 154f.). 

Aber auch in anderen Fächern und fächerübergreifenden Bildungsbereichen wird 
die Einbeziehung ALOs gefordert, wie etwa in der Verbraucherbildung. Hier zeigt 
sich der Anspruch bereits in den Allgemeinen Grundsätzen des Beschlusses der 
Kultusministerkonferenz zur Verbraucherbildung an Schulen (2013), die für eine 
Ergänzung des „Lernen(s) (...) durch die Einbindung außerunterrichtlicher 
Aktivitäten bzw. außerschulischer Lernorte“ (KMK 2013: 3) plädieren. Darüber 
hinaus wird in Rheinland-Pfalz auch auf Landesebene die Arbeit mit und an ALOs 
in der Richtlinie Verbraucherbildung (2020) eingefordert (MB 2020: 7, 19, 27). 

Verbraucherkompetenzen und ihre Relevanz für die Primarstufe 

Nach Biebricher-Sondermann & Maier (2020) ist die „Verbraucherbildung (...) als 
Teilbereich der BNE“ zu sehen (Biebricher-Sondermann & Maier 2020: 72, siehe 
auch KMK 2013: 6). Verbraucherbildung betrifft über wirtschaftliche und 
gesundheitliche Aspekte hinaus insbesondere auch die Dimensionen der 
Nachhaltigkeit und eines verantwortungsbewussten Konsums (Biebricher-
Sondermann & Maier 2020: 72). 
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Die Verbraucherbildung ist eine interdisziplinäre Bildungsaufgabe aller 
Schulformen und Klassenstufen, deren genaue Gestaltung den Bundesländern 
obliegt und die als lebenslanges Lernen im Sinne der Allgemeinbildung und 
Alltagskompetenzen aufgefasst werden kann (KMK 2013: 2f, Biebricher-
Sondermann & Maier 2020: 73). 

Die schulische Verbraucherbildung fördert die Selbstkompetenz und die 
Gestaltungskompetenz der Schülerinnen und Schüler als Verbraucherinnen und 
Verbraucher. Selbstkompetenz umfasst die Fähigkeit und Bereitschaft, selbständig 
und verantwortlich zu handeln und die eigene Handlungsfähigkeit 
weiterzuentwickeln. Gestaltungskompetenz ist u. a. die Fähigkeit, Wissen über 
nachhaltige Entwicklung anwenden und Probleme einer nicht nachhaltigen 
Entwicklung erkennen zu können. Zudem fördert Verbraucherbildung die 
Entwicklung von Finanz- und Konsumkompetenz sowie die Entwicklung von 
Gesundheitskompetenz (MB 2020: 8f). 

Die Richtlinie Verbraucherbildung an allgemeinbildenden Schulen des rheinland-
pfälzischen Ministeriums für Bildung (2020) erweitert das Ziel der 
Verbraucherbildung um den Begriff des Consumer Citizenship, worunter das 
Bedenken der „mögliche(n) Verringerung negativer politischer, sozialer, 
ökonomischer und ökologischer Folgen“ (MB 2020: 6) bezüglich 
Konsumentscheidungen verstanden werden kann. 

Gerade in Rheinland-Pfalz, das die meisten Rebflächen Deutschlands besitzt (BMEL 
o. D.), finden sich didaktische Angebote rund um den Weinberg wie beispielsweise 
eine umfassende Handreichung für Grundschulen im Rahmen des Projektes 
„Lebendige Moselweinberge“ (Bollig 2020, Dorandt 2020b). 

Abb. 1 zeigt ein zugehöriges Planungsmodell, bezogen auf die lebensweltlichen 
und fachbezogenen Potenziale und ergänzt um die Kernbereiche der 
Verbraucherbildung. So kann der Weinberg als ALO insbesondere dem Grundsatz 
der Verbraucherbildung gerecht werden, „zahlreiche Anknüpfungspunkte zu 
bereits etablierten Schulfächern und Lerninhalten auf(zuweisen) und (...) in 
besonderer Weise handlungsorientiertes, interdisziplinäres und vernetzendes 
Lernen (zu ermöglichen)“ (KMK 2013: 3). 
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Abb. 1: Inklusionsdidaktisches Netz zum Themenfeld Weinberg (modifiziert nach Kahlert 2022: 243) 
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Zielsetzung und empirische Vorgehensweise 

Das übergeordnete Ziel des Projekts ist es, im Sinne der Unterrichtsforschung 
einen Beitrag zur Theorie und Praxis der zeitgemäßen Didaktik ALOs und der 
Verbraucherbildung in der Primarstufe zu leisten, indem ein exemplarisches 
Lernangebot im Weinberg konzipiert, durchgeführt und evaluiert wird. Die 
gewonnenen Erkenntnisse zielen auf die verstetigte Implementierung des 
Weinbergs als ALO in die Alltagspraxis von Grundschulen in Weinbaugebieten ab. 
Dabei sind die Perspektiven des fachlichen, pädagogisch-methodischen und 
organisatorischen Aspekts von Interesse, die folgende Fragen eröffnen: 

Fachlicher Aspekt: 

 Inwieweit kann die Nutzung des Weinbergs als ALO zu einem 
Kompetenzzuwachs im Sinne der Verbraucherbildung beitragen? 

Pädagogisch-methodischer Aspekt: 

 Wie kann ein Lernangebot am ALO Weinberg effektiv, zeitgemäß und 
motivierend, sowie erlebnis- und handlungsorientiert gestaltet werden? 

Organisatorischer Aspekt: 

 Wie lässt sich das Lernen im Weinberg praktikabel zur nachhaltigen 
Implementierung in den Schulalltag organisieren? 

Daraus ergibt sich die zentrale Forschungsfrage wie folgt: 

Wie kann ein Weinberg als außerschulischer Lernort zur Förderung von 
Verbraucherkompetenzen in der Primarstufe und zur nachhaltigen 
Implementierung in die schulalltägliche Praxis erlebbar gemacht werden? 

Die zugehörige Hypothese lautet: 

Die fachlichen Potenziale des Weinbergs können unter einer pädagogisch-
methodisch wertvollen Aufbereitung des Lernangebots zu einer Entwicklung der 
Verbraucherkompetenzen der Grundschulkinder führen. Dies kann durch die 
Nutzung eines digitalen Lernpfades, beispielsweise anhand der App „Actionbound“, 
als kooperative Lernform auf der methodischen Grundlage erlebnispädagogischer 
Ansätze verwirklicht werden. 

Der vorliegenden Studie liegt ein mixed-methods-Ansatz (Helmke 2022: 40) 
zugrunde, der von einer methodologisch quantitativen Befragung ausgeht und in 
einer qualitativen Analyse mündet. Dabei wird das Programm Evidenzbasierte 
Methoden der Unterrichtsdiagnostik (EMU) herangezogen, das auf die Bewertung 
der Qualität von Unterricht abzielt (Helmke & Helmke et al. 2018). 
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Den Ausgangspunkt der Erhebung bildet dabei die Durchführung eines 
exemplarischen Lernangebots am ALO Weinberg, dessen Erprobung aufgrund der 
Ortsgebundenheit ausschließlich als Feldstudie erfolgen kann. Die Durchführung 
findet in Kooperation mit einer Grundschule in einer auf zwei Exkursionstage 
aufgeteilten Lerngruppe von 29 Grundschulkindern und jeweils zwei zusätzlichen 
begleitenden Lehrkräften im Rahmen eines Ganztagsangebotes statt. 

Zur Evaluation verwendet die vorliegende Studie einen anonymisierten 
Bewertungsbogen in Form einer vierstufigen Likert-Skala für alle Beteiligten, deren 
Items sich zur adäquaten Vergleichbarkeit nahezu entsprechen (Helmke 2022: 
263, Helmke & Helmke et al. 2018). Insgesamt werden Aussagen hinsichtlich der 
allgemeinen Qualität des Lernangebots auf der Basis wissenschaftlich fundierter 
Merkmale guten Unterrichts (Helmke & Helmke et al. 2018), der damit 
zusammenhängenden fachlichen Kompetenzentwicklung der Grundschulkinder, 
der Qualität der pädagogisch-methodischen sowie mediendidaktischen Konzeption 
des Lernangebots und der Praktikabilität zur Implementierung in den Schulalltag 
von den Teilnehmenden bewertet. 

Aufbereitung des Lernangebots 

Weil die Wahrnehmung und das Erfahren natürlicher Zyklen zu einem achtsamen 
und reflektierten Alltagsverhalten im Sinne der BNE und Verbraucherbildung 
beitragen kann (Schlehufer 2021: 283) baut das Lernangebot in Anlehnung an die 
zur Erstellung des didaktischen Netzes (siehe Abb. 1) gesichteten Materialien 
(Bollig 2020, Dorandt 2020a) auf der Grundlage des Jahreskreises im Weinbau auf, 
zu dem zwei entsprechende Exkursionen in unterschiedlichen Jahreszeiten 
vorgesehen sind. Es handelt sich dabei vorrangig um nicht vorstrukturierte, selbst 
geführte Exkursionen. Dieser Ansatz erlaubt die prozessorientierte 
Auseinandersetzung mit dem Lerngegenstand, das Beobachten und Erleben des 
Jahreszyklus im Weinbau aus ökologischer und ökonomischer Sicht in Echtzeit, 
wodurch ein übergeordnetes Bewusstsein und eine Wertschätzung für 
Lebensmittel, Nachhaltigkeit und Umwelt sowie Kultur im Sinne der 
Verbraucherkompetenz (KMK 2013: 5) und BNE (KMK/DUK 2007) entwickelt 
werden können. In diesem Zusammenhang lautet das angestrebte übergeordnete 
Kompetenzziel wie folgt: 

Die Grundschulkinder entwickeln ein verantwortungsbewusstes, 
reflektiertes und selbstbestimmtes (Konsum-) Verhalten als 
Verbraucher:innen, indem sie sich am Beispiel des Weinbaus mit den 
Kernbereichen der Verbraucherbildung auseinandersetzen und den 
Weinberg als ALO im Jahreskreis erleben.
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Tab. 1: Übersicht über das Lernangebot „Der Weinberg im Winter“ 

Thema Unterrichtssequenz Beschreibung der inhaltlich-didaktische Vorgehensweise 

D
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1. Schule, dop-

pelstündig 
 
 

 Einstieg:  
Ein Foto einer Weinbergzeile wird am Smartboard gezeigt. Im Klassengespräch beschreiben die Kinder, was sie sehen und sammeln ihr Vorwissen, welches 
die Lehrkraft (LK) in Mindmap-Form notiert.  
 Hinführung und Erarbeitung: 
Die Kinder betrachten vergleichend je ein Foto von Tafeltrauben und Weintrauben und äußern sich im Klassengespräch zu den sichtbaren Unterschieden 
und ggf. Vorwissen. Gemeinsam wird eine Vergleichsübersicht am Smartboard erarbeitet, die durch von der LK bereitgestellte Informationen ergänzt wird. 
Die LK zeigt den Kindern eine Rosine und erfragt den Herstellungsprozess dieser, bevor er gemeinsam im Klassengespräch hergeleitet wird. Um herauszu-
finden, ob es sich bei Rosinen um Tafel- oder Weintrauben handelt, untersuchen die Kinder diese in Partnerarbeit auf Kerne. 
Mit der Frage darum, welche Trauben in den umliegenden Weinbergen wachsen und ob und weshalb zur aktuellen Jahreszeit Trauben zu finden sind, wird 
zum Kurzfilm „Weinbau – Part1“ der Bibliothek der Sachgeschichten übergeleitet (siehe BIBLIOTHEK DER SACHGESCHICHTEN 2020A). 
Die Inhalte des Films werden in Klassengespräch zusammengefasst und die LK initiiert eine Reflexionsrunde zum bisherigen Inhalt. Fragen werden im 
Hinblick auf die Exkursion und die das Expertengespräch notiert. 
(Pause) 
 Organisatorische und methodische Vorbereitung der Exkursion: 
Die Lehrkraft erklärt den Kindern den Ablauf der Exkursion. In diesem Zusammenhang werden die Kinder über die Erhebung informiert und anhand eines 
Ausschnitts des Bewertungsbogens das Verfahren beispielhaft am Smartboard besprochen. 
Die Gruppen für die Exkursion werden unter Einbeziehung pädagogischer Aspekte sowie der Wünsche der Kinder eingeteilt. 
Die Regeln für den Umgang mit den Tablets  im Weinberg werden gemeinsam mit den Kindern erarbeitet und festgehalten, um sie vor Ort aufzugreifen.  
Die LK stellt die App Actionbound vor und erklärt die Schritte bis zum Start des digitalen Lernpfades.  
 Festigung und Anwendung: 
Die Grundschulkinder spielen in den eingeteilten Kleingruppen einen  für den Testdurchlauf erstellten Bound  zur Festigung der erarbeiteten fachlichen 
Inhalte und zur Erprobung der App. 
 Abschluss: 
Unter Betrachtung und Ergänzung der Einstiegs-Mindmap wird der Inhalt der Unterrichtssequenz im Klassengespräch wiederholt. 
Die LK initiiert ein abschließendes Reflexionsgespräch zur Methodik und zum Inhalt, in dem die Kinder ein Feedback zur Boundgestaltung geben und auf 
inhaltliche sowie organisatorische Fragen eingegangen wird. 

2. Exkursion in den Weinberg, Nutzung des Actionbounds 
 
 
3. Schule, dop-

pelstündig, Ex-
pertengespräch 
mit einem Win-
zer 

 
 

 Einstieg: 
Der Winzer stellt sich vor und es wird eine Fragerunde eröffnet, in der der Winzer verschiedene Fragen zur Weinbergsarbeit beantwortet. . Fragen, die offen 
bleiben oder in einer anderen Jahreszeit geklärt werden können, werden von der LK notiert. 
 Erarbeitung und Anwendung: 
Die Lerngruppe wird in zwei kleinere Gruppen aufgeteilt. 
Eine der Gruppen führt das Expertengespräch mit dem Winzer fort, der den Kindern den Rebschnitt und dessen Bedeutung unter Einbeziehung des Vor-
wissens der Kinder aus der Exkursion nochmals erklärt.  
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Der Winzer stellt das für den Rebschnitt nötige Werkzeug (verschiedene Scheren: Elektroschere, Handschere, alte Handschere  Rückbezug Kurzfilm) vor 
und es werden Gefahren und Sicherheitsmaßnahmen besprochen. 
Die Kinder führen unter Anleitung des Winzers am Rebstock im Schulgarten einen Rebschnitt durch. Dabei probieren sie die unterschiedlichen Scheren 
aus und reflektieren die Vor- und Nachteile im Gespräch. Der Aufbau des Holzes kann zusätzlich an einem Längsschnitt erklärt werden. 
 

 
Abb. 1: Rebstock im Schulgarten (eigene Aufnahme) 

Währenddessen geht die andere Gruppe mit einer zusätzlichen Lehrkraft in die Lehrküche. Dort wird bezugnehmend auf den Rebschnitt die Geschichte 
„Wie der Rückschnitt der Reben erfunden wurde“ (BOLLIG 2020: 91) gelesen, welche zuvor durch eine inhaltliche Ergänzung bezüglich des Alters des 
Weinbaus und der Römer angepasst wurde. Die Kinder festigen in einem kurzen Unterrichtsgespräch darüber ihr Wissen um die lange, kulturträchtige 
Geschichte des Weinbaus. 
Es werden Sicherheits- und Hygienemaßnahmen für das Arbeiten in der Lehrküche besprochen und Vorkehrungen getroffen. 
Die Kinder stellen unter Anleitung der zuständigen LK Römische Mostbrötchen (BOLLIG 2020: 90) her. Dabei lernen die Kinder eine Möglichkeit der Wein-
/Tafeltraubenverarbeitung kennen und stellen einen Rückbezug zur vorbereitenden Sequenz her. Jedes Kind darf einen Ausdruck der Geschichte mit Rezept 
mitnehmen. 
(Pause) 
Die Gruppen werden getauscht. 
 Abschluss: 
Der Winzer wird verabschiedet. Alle Kinder kommen für eine Abschlussrunde zusammen. Die gebackenen Römischen Mostbrötchen werden ausgegeben 
und gemeinsam bewusst sensorisch wahrgenommen. Im Unterrichtsgespräch wird sich über die Wahrnehmungen und geschmackliche Zu-/Abneigung 
gesprochen.  
Weiterhin im Klassengespräch wird die Mindmap erneut mit den durch die Exkursion und die Abschlusssequenz gewonnenen Erfahrungen und Erkennt-
nissen ergänzt. Die LK notiert offen gebliebene Themen/Fragen/Anregungen der Kinder bezüglich anderer Jahreszeiten und kündigt die Klärung zur entspre-
chenden Jahreszeit an.  
Die LK initiiert eine Abschlussreflexion im Sinne erlebnispädagogischer Grundsätze (WAHL 2024: 176, 185) bezüglich der Erlebnisse im Weinberg und im 
Rahmen der Lerneinheit gewonnenen Erkenntnissen und Erfahrungen. Dabei schreibt jedes Kind in Einzelarbeit einen Satz zu einem der gegebenen Satz-
anfänge (Besonders interessant war für mich, dass ..., Von den Dingen, die ich rund um den Weinberg gelernt und erlebt habe, ist für mich wichtig, dass ..., 
Ich war überrascht darüber, dass ..., Ich habe gemerkt, dass es nicht einfach ist, dass ...) anonym auf einen Zettel. Die Zettel werden zu „Schneebällen“ 
zerknüllt und es wird passend zur Jahreszeit eine „Schneeballschlacht“ durchgeführt, sodass am Ende jedes Kind einen Zettel eines anderen Kindes auf-
hebt. Einige Zettel werden auf freiwilliger Basis (anonym) vorgelesen und es kann ein kurzes Unterrichtsgespräch daraus entstehen. Am Ende werden alle 
Zettel aufgefaltet, auf ein „Erlebnisplakat“ zur visuellen Sammlung des Erfahrungsschatzes geklebt und dieses zur Einsicht und Wertschätzung aller nicht 
vorgelesenen Zettel aufgehängt. 
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Mediendidaktische Gestaltung und didaktisch-methodische 
Begründung 

Obwohl am ALO Weinberg eine direkte Begegnung mit dem Lerngegenstand 
möglich ist, wird ein digitaler Lernpfad mit Hilfe des Programms Actionbound zur 
Erkundung des Weinbergs genutzt. Actionbound ermöglicht als interaktives 
Programm die Erstellung digitaler, multimedialer Erlebnistouren, die anschließend 
über eine entsprechende App (auch offline) gespielt werden können (Actionbound 
o. D.). 

Der für die Exkursion gestaltete Actionbound „Der Weinberg im Winter“ besteht 
aus vier Abschnitten, die jeweils durch das Scannen eines QR-Codes gestartet 
werden und den digitalen Lernpfad inhaltlich strukturieren. Insgesamt ist die 
Exkursion in der  zeitlichen Dauer vor Ort auf für Grundschulkinder geeignete 90 
min ausgelegt (Daum 2023: 235). 

Auf der Ebene der Mesomethodik wird die kooperative Lernform der Partner- 
respektive Gruppenarbeit gewählt (Michl & Seidel 2021: 18, Brade & Dühlmeier 
2022: 461, Martschinke & Kopp 2022: 445). 

Anhand des digitalen Lernpfads erleben die Lernenden den Weinberg im Winter 
sinnlich-gegenwärtig und aktiv in Kleingruppen und erarbeiten grundlegendes 
Fachwissen zur Kulturpflanze Weinrebe, zur Arbeit einer Winzerin / eines Winzers 
im Weinberg im Winter sowie zur Bedeutung von Klima und Wetter für den 
Weinbau im Zusammenhang mit Auswirkungen des Klimawandels auf den Winter. 

Es werden allgemeine Informationen über den Weinberg erarbeitet. Zudem befas-

sen sich die Kinder mit ihrer sinnlichen Wahrnehmung der Jahreszeit rund um die 

Weinrebe und lernen deren grundsätzlichen Aufbau und die zugehörigen Fachbe-

griffe kennen. Es wird zur Auseinandersetzung mit den Wachstumsbedingungen 

einer Weinrebe angeregt, insbesondere mit der Bodenbeschaffenheit des Wein-

bergs sowie dessen Begrünung. Die Lerngruppe setzt sich mit der Winterruhe der 

Weinrebe, den Auswirkungen des Klimawandels auf die Weinrebe sowie der anfal-

lenden Arbeit für Winzerinnen und Winzer im Weinberg im Winter auseinander. 

Erstellung der Bewertungsbögen 

Die Bewertungsbögen basieren auf den Fragebögen des EMU-Programms, welche 
unter Beachtung der „Richtlinien zur Formulierung der Items“ (Steiner & Benesch 
2021: 51) angepasst und hinsichtlich der Forschungsfrage und Hypothesen 
erweitert sind. Insgesamt sind die Items der Kategorie der geschlossenen Fragen 
zuzuordnen, die mit der durchgehenden Verwendung einer vierstufigen Likert-
Skala einhergeht (ebd.: 49). 
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Neben einer ansprechenden Gestaltung sind qualitative und quantitative 
Reduktionen der Items für die Kinder notwendig, die sich bereits im Aufbau der 
Bewertungsbögen zeigen, der sich in vier Itemblöcke in den 
Lehrkräftebewertungsbögen und drei Itemblöcke in dem Bewertungsbogen der 
Grundschulkinder gliedert. Die vier genutzten Itemblöcke für Lehrkräfte sind: 

• Allgemeine Qualität des Lernangebots – Prinzipien effektiven Lehrens und 
Lernens 

• Pädagogisch–methodische Konzeption 

• Fachlichkeit 

• Organisation/Praktikabilität 

Die Bewertungsbögen sind im Anhang dokumentiert (siehe Abb. A1 – A3). 

Durchführung und Ergebnisse 

Die Stichprobengröße der Grundschulkinder (S) beträgt insgesamt 26 
Teilnehmende. Zudem nehmen vier Lehrkräfte (L) an der Exkursion und der 
Erhebung teil. Hinsichtlich der Ratingskala wird die in Tab. 2 dargestellte Kodierung 
festgelegt. Die durchführende Lehrkraft (LO) bewertet die zwei Lerngruppen. 

Tab. 2: Kodierung der Ratingskala 

Qualität des Lernangebots hinsichtlich der fachlichen 
Kompetenzentwicklung 

Auf diesen Teilaspekt des Erkenntnisinteresses beziehen sich die Items A bis 13 
zur allgemeinen Unterrichtsqualität als Voraussetzung für effektives Lernen sowie 
die Items G bis H zur Fachlichkeit des Lernangebots im Weinberg. Zunächst den 
ersten Itemblock betrachtend, dessen Daten in Tab. 3 zusammengefasst sind, zeigt 
sich ein allgemeiner Konsens der drei Perspektiven in der durchschnittlichen 
positiven Bewertung der Stufe 1 (grün). Die durchschnittlichen Werte liegen 
zwischen 1,23 und 1,26, wobei die hospitierenden Lehrkräfte am niedrigsten1 
bewerten und die durchführende Lehrkraft am höchsten.   

 
1 Für die vorliegende Erhebung gilt: Je niedriger die Bewertung, desto positiver, wobei von positiv nur dann 

gesprochen wird, wenn sie zwischen 1 und 2,4 (grün und gelb) liegt. Je höher die Bewertung, desto negativer, 
wobei von negativ nur dann gesprochen wird, wenn sie zwischen 2,5 und 4 (orange und rot) liegt. 

 
                    Ja 
 

 
            Eher ja 
 

 
         Eher nein 
 

 
               Nein 

 
1 2 3 4 

 

Ausnahme Item 13 Kinderfragebogen: 
Viel zu einfach Ein bisschen zu ein-

fach 
Genau richtig Ein bisschen zu 

schwierig 
Viel zu schwierig 

1 2 3 4 5 
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Tab. 3: Ergebnisse des Itemblocks „Allgemeine Qualität des Lernangebots“  

 

Die hospitierenden Lehrkräfte bewerten kein Item dieses Blocks mit 3 oder 4 und 
die maximalen Mittelwerte belaufen sich auf zweimal 2 (Stufe 2, gelb, Items 1 und 
5) sowie einmal 1,5 (Stufe 2, gelb, Item 7). Dieselben Items sowie Item 13 
bewertet auch die durchführende Lehrkraft höher als alle übrigen, zwei davon mit 
höheren Werten als die hospitierenden Lehrkräfte. Die niedrigeren anderen 
Beurteilungen der aktiven und hospitierenden Lehrkräfte stimmen nahezu 
vollständig überein. Es zeigt sich demnach insgesamt ein überwiegender Konsens 
hinsichtlich der Bewertung der einzelnen Items zwischen der durchführenden und 
den hospitierenden Lehrkräften, wobei Item 13 und Item 5 eine Ausnahme bilden. 

Eine ähnliche Tendenz wie bei den Lehrkräften bezüglich des Items 5 zeigt sich 
auch bei den Grundschulkindern. Es schneidet hier mit einem Mittelwert von 1,62 
(Stufe 2, gelb) am höchsten von allen Items dieses Blocks ab, wobei die Verteilung 
die Genauigkeit des Mittelwerts in diesem Fall nachweist. Hingegen ergibt sich der 
zweithöchste Wert des Blocks bei Item 4 deutlich aus drei Ausreißern, die in einem 
geringen Verhältnis zur Grundschulkinderanzahl stehen und damit die 
Repräsentativität des gegebenen Mittelwerts senken. Somit gleicht die Bewertung 
des Items 4 auch den Lehrkräftesichtweisen. Hinsichtlich des Items 13 wird bei 
den Grundschulkindern eine Tendenz deutlich, die nicht den hospitierenden 
Lehrkräften entspricht. Die Werte der ausschließlich für dieses Item abgeänderten 
Likert-Skala in eine fünfstufige Skala mit spezifischen Antwortmöglichkeiten zu 
diesem Item ergibt die Tendenz zu einem zu einfachen Lernangebot für die Kinder 
mit 2 Ausreißern in den zu schwierigen Bereich. Die Bewertung der hospitierenden 
Lehrkräfte entspricht der Tendenz, dass der digitale Lernpfad genau richtig (Stufe 
1 entspräche hier Stufe 3 der fünfstufigen Skala, grün) für alle Kinder ist. Die 
Lehrkräfte betrachten den digitalen Lernpfad als ausreichend differenziert, 
insbesondere durch die Tonaufnahmen als Ergänzung zu den Texten. Bezüglich des 
Items 5 geht aus dem Gespräch einstimmig die Aussage hervor, dass sich die 
verhältnismäßig höhere Bewertung aus der Ungeübtheit der Grundschulkinder im 
Umgang mit iPads in unterrichtlichen Situationen sowie mit der App Actionbound 
ergäbe. 

Durchschnittliche Verteilung S N = 26 Durchschnittliche Verteilung L N = 4 L0 (N = 2)

1           2           3           4 Mittelwert 1           2           3           4 Mittelwert Mittelwert 

1,24

N = 25

2,48

Allgemeine Qualität des 
Lernangebots - Prinzipien 

effektiven Lehrens und Lernens
1,23 1,26

22,…
2,42 0,67 0,83

4 8 11
1 1

3,00
0,88 0,00 0,00
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Insgesamt kann unter Betrachtung der einzelnen Items eine positive 
Gesamttendenz im grünen Bereich (Stufe 1) des Itemblocks festgehalten werden, 
die sich als reliabel erweist, da nur bei vier (Item 4 herausgerechnet) von 17 Items 
Stufendiskrepanzen zwischen den drei Perspektiven herrschen. 

Überdies sind die Ergebnisse hinsichtlich der Fachlichkeit zur Feststellung des 
fachlichen Kompetenzzuwachses relevant. Für diesen Itemblock ergibt sich 
ebenfalls insgesamt ein Konsens der drei Perspektiven in der durchschnittlichen 
positiven Bewertung der Stufe 1 (grün) (siehe Tab. 4). Die durchschnittlichen 
Werte liegen zwischen 1,17 und 1,25, wobei die hospitierenden Lehrkräfte am 
niedrigsten bewerten und die Grundschulkinder den höchsten durchschnittlichen 
Mittelwert aufweisen. 

Tab. 4: Ergebnisse des Itemblocks „Fachlichkeit“ 

 
 

Qualität der pädagogisch-methodischen und mediendidaktischen 
Konzeption des Lernangebots 

Die Items E bis 24 beziehen sich auf den Aspekt der pädagogisch-methodischen 
Konzeption des Lernangebots. Dabei werden wie beim Itemblock der allgemeinen 
Unterrichtsqualität einzelne Unterkategorien gebildet, die für die 
Ergebnisdarstellung des vorliegenden Blocks separiert betrachtet werden. Dies ist 
im ersten Block nicht relevant, da eine Gesamtbewertung des Blocks für Aussagen 
über die allgemeine Qualität des Lernangebots benötigt wird. Da die verschiedenen 
Bereiche der Konzeption des Lernangebots jedoch sowohl getrennt als auch im 
Zusammenspiel betrachtet werden, ist eine separierte Aufführung sinnvoll und 
kann Tab. 6 entnommen werden. Übergreifend zeigt die Zusammenfassung des 
gesamten Itemblocks (siehe Tab. 5), dass ein allgemeiner Konsens der drei 
Perspektiven hinsichtlich einer durchschnittlichen positiven Bewertung der Stufe 1 
(grün) herrscht. Die Mittelwerte des Gesamtergebnisses liegen bei der 
durchführenden Lehrkraft und den Grundschulkinder mit 1,3 und 1,33 eng 
beieinander. Die hospitierenden Lehrkräfte bewerten mit einem Mittelwert von 1,29 
am niedrigsten. 

  

Durchschnittliche Verteilung S N = 26 Durchschnittliche Verteilung L N = 4 L0 (N = 2)

1           2           3           4 Mittelwert 1           2           3           4 Mittelwert Mittelwert 

Fachlichkeit 1,32 1,17 1,25
21

2,75 1,25 1

3,33

0,67 0,00 0,00
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Tab. 5: Ergebnisse des Itemblocks „Pädagogisch-methodische Konzeption“ 

 
 

Praktikabilität zur Implementierung in den Schulalltag 

Für diesen Itemblock (Items I-O) können ausschließlich die Lehrkräfteergebnisse 
verglichen werden, da die Grundschulkinder den Aspekt der Praktikabilität des 
Lernangebots nicht beurteilen können. Die Zusammenfassung (Tab. 6) macht 
deutlich, dass auch hier ein Konsens der erhobenen Perspektiven hinsichtlich einer 
durchschnittlichen positiven Bewertung der Stufe 1 (grün) vorliegt. Dabei zeigt die 
Streuung der Antworten, dass fast ausschließlich der Wert 1 von den 
hospitierenden Lehrkräften angegeben wird. 

Tab. 6: Ergebnisse des Itemblocks „Organisation/Praktikabilität“ 

 
 

Diskussion 

Bezüglich des fachlichen Aspekts stellt sich heraus, dass die Exkursion zum 
Weinberg im Winter als Teil des Lernangebots den allgemeinen Merkmalen des 
effektiven Lehrens und Lernens (Helmke & Helmke et al. 2018) in sehr gutem 
Ausmaß gerecht wird. Unklarheit besteht darüber, ob das Anforderungsniveau für 
alle teilnehmenden Grundschulkinder angemessen ist oder weiter differenziert 
werden sollte. Es zeigt sich die allgemeine Tendenz, dass es für Drittklässler zu 
einfach ist, während es für Kinder der zweiten Klasse tendenziell genau richtig ist. 
Hinsichtlich der fachlichen Kompetenzentwicklung zeigt sich allgemein, dass die 
Lerninhalte fachlich und didaktisch hochwertig aufbereitet sind und zur Förderung 
von Verbraucherkompetenzen beitragen. 

Hinsichtlich des pädagogisch-methodischen Aspekts stellen die Ergebnisse die 
mediendidaktische Gestaltung der Exkursion insgesamt als sehr gut gelungen dar. 
Der digitale Lernpfad wirkt sich motivationsfördernd auf die Grundschulkinder aus 
und fördert das Verständnis der fachlichen Inhalte. Der Umgang mit dem Medium 
ist den Grundschulkindern insgesamt sehr gut gelungen, wohingegen die 
Lehrkräfte einige Herausforderungen verzeichnen, die sie erneut mit der 
Ungeübtheit der Kinder im Umgang mit dem Medium begründen. 

Durchschnittliche Verteilung S N = 26 Durchschnittliche Verteilung L N = 4 L0 (N = 2)

1           2           3           4 Mittelwert 1           2           3           4 Mittelwert Mittelwert 

Pädagogisch-methodische 
Konzeption

1,33 1,29 1,3
20,…

3,00 1,27 1,00

2,92
1,00 0,08 0,00

Durchschnittliche Verteilung S N = 26 Durchschnittliche Verteilung L N = 4 L0 (N = 2)

1           2           3           4 Mittelwert 1           2           3           4 Mittelwert Mittelwert 

Organisation/Praktikabilität 1,17 1,14

3,71

0,29 0,00 0,00
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Die Studienergebnisse zeigen außerdem, dass sich die Sozialform des kooperativen 
Lernens für die Nutzung eines digitalen Lernpfads im Weinberg insgesamt gut 
eignet. Zusätzlich wird davon ausgegangen, dass sich die Nutzung des Mediums 
im Verlauf weiterer Exkursionen verbessert. Darüber hinaus weisen die Ergebnisse 
eine sehr starke Erlebnis- und Handlungsorientierung in der Gestaltung und 
Umsetzung des digitalen Lernpfads für das Lernen im Weinberg nach. 

Auch in Bezug auf den Aspekt der Organisation und Praktikabilität bestätigen die 
Ergebnisse, dass sich der Weinberg allgemein aufgrund der organisatorischen 
Flexibilität sowie des vielseitigen didaktischen Potenzials und den interdisziplinären 
Verknüpfungsmöglichkeiten sehr gut als ALO eignet. Das vorgestellte Lernangebot 
ist aufgrund der rhythmisierten Organisationsform entsprechend des Jahreskreises 
und der geringen Anzahl kurzer Exkursionstage in Verbindung mit seiner hohen 
Qualität besonders praktikabel für den Schulalltag. Zudem bietet der Weinberg 
eine sehr gute Basis für eine eigene didaktische Aufbereitung durch die 
Lehrpersonen. Die zugehörige Teilhypothese lautet wie folgt: 

 Die fachlichen Potenziale des Weinbergs können unter einer pädagogisch-
methodisch wertvollen Aufbereitung des Lernangebots zu einer Entwicklung 
der Verbraucherkompetenzen der Grundschulkinder führen. 

Diese Teilhypothese kann anhand der gewonnenen Studienergebnisse vollständig 
verifiziert werden. Sie setzt das Vorhandensein fachlicher Potenziale hinsichtlich 
der Verbraucherbildung am ALO Weinberg voraus. Zum einen bestätigen sich das 
vielseitige fachdidaktische Potenzial und die interdisziplinären Verknüpfungs-
möglichkeiten anhand der Ergebnisse des Itemblocks Organisation und 
Praktikabilität. Zum anderen kann die Fachlichkeit des Lernens im Weinberg 
anhand der bestätigten Kompetenzentwicklung hinsichtlich der Verbraucherbildung 
festgestellt werden. Letzterer Itemblock bildet darüber hinaus zugleich den 
Nachweis für die Möglichkeit der Verbraucherkompetenzentwicklung im Weinberg. 
Da sich aus der Bestätigung aller dieser ‚Merkmale guten Unterrichts‘ eine sehr 
gute Unterrichtsqualität ableiten lässt, gelten die Ergebnisse zur Fachlichkeit als 
untermauert. 

Dass allgemein ein Lernerfolg zu verzeichnen ist, ist in Anbetracht der immensen 
Datenlage zur Wirksamkeit des Lernens an ALOs nicht überraschend, vielmehr ist 
dieses Ergebnis der vorliegenden Studie erwartbar (Renkl 2018: 840, Simon & 
Pech 2019: 156). Gerade auch in Bezug auf das Draußenlernen und dessen 
nachweislich positive Effekte hinsichtlich der ganzheitlichen Kompetenz-
entwicklung (Mann, Gray et al. 2021, 2022, Armbrüster & Witte 2022) lässt sich 
der Kompetenzzuwachs bei den Grundschulkindern erklären. Während das Lernen 
speziell an Lernorten mit freier Lernstruktur jedoch noch wenig didaktisch 
untersucht wird (Baar & Schönknecht 2018: 181, Armbrüster & Witte 2022: 335), 
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bestätigt die vorliegende Forschungsarbeit, dass Lernorte mit freier Lernstruktur 
und einer direkten Begegnung mit dem Lerngegenstand besonders vorteilhaft im 
Sinne der selbsttätigen und aktiven Auseinandersetzung mit dem Lerngegenstand 
als Voraussetzung für effektives Lernen sind (Brade & Dühlmeier 2022: 458). Der 
Weinberg offenbart sich neben der allgemeinen Eignung als ALO in spezifischer 
Hinsicht auf die Verbraucherbildung als ‚didaktischer Rohdiamant‘, den es im Sinne 
der Didaktik ALOs und der Verbraucherbildung weiter zu ‚schleifen‘ gilt. Die 
weiteren Ergebnisse der Studie müssen Erkenntnisse über ebendiese 
Didaktisierung des Weinbergs zulassen, wenn die Exkursion nachweislich qualitativ 
hochwertig ist. Die zugehörige Teilhypothese lautet: 

Ein solches pädagogisch-methodisch effektives, zeitgemäßes und 
motivierendes sowie erlebnis- und handlungsorientiertes Lernangebot kann 
durch die Nutzung eines digitalen Lernpfades, beispielsweise anhand der 
App „Actionbound“, als kooperative Lernform auf der methodischen 
Grundlage erlebnispädagogischer Ansätze verwirklicht werden. 

Die Studienergebnisse verifizieren auch diesen Hypothesenteil eindeutig. Es zeigt 
sich am Beispiel der Förderung von Verbraucherkompetenzen am ALO Weinberg, 
dass erlebnispädagogische Ansätze für das Lernen an freien ALOs sehr gut und 
effektiv innerhalb digitalisierter Lernangebote wie einem digitalen Lernpfad des 
Programms „Actionbound“ umgesetzt werden können und dabei einen 
motivationalen Mehrwert für die Grundschulkinder mit sich bringen. Das 
kooperative Lernen erweist sich dabei als effektive, pädagogisch wertvolle 
Sozialform. Eine wichtige Voraussetzung bilden hierbei Kompetenzen im Umgang 
mit dem gewählten Medium, die vorab trainiert werden müssen, um gleiche, 
gerechte Ausgangsbedingungen für alle Kinder zu schaffen. Die zugehörige 
Teilhypothese lautet: 

Dabei lässt sich der Weinberg als lokaler, kostenloser, zeitlich ungebundener 
Lernort im Zuge eines rhythmisierten Lernangebots in Form von an die 
Jahreszeiten abgestimmten, organisatorisch und aufgrund des 
interdisziplinären fachlichen Potenzials des Weinbergs auch inhaltlich 
flexiblen Exkursionen effektiv  in den Schulalltag integrieren. 

Diese Teilhypothese kann nicht vollständig verifiziert werden. Im Allgemeinen zeigt 
sich, dass diese zwar mit den grundlegenden Meinungen der befragten Lehrkräfte 
vollständig übereinstimmt und kein Argument gegen die verstetigte  
Implementierung in den Schulalltag spricht. Vielmehr betonen die Lehrkräfte 
sogar, dass die Organisationsform dafür geeignet sei und die Vielseitigkeit des 
Weinbergs eine didaktische Aufbereitung erleichtert. Allerdings wiegt der 
zusätzliche Vorbereitungsaufwand für Lehrkräfte schwer. 
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Diesbezüglich stimmen die Ergebnisse der Studie mit den Ergebnissen anderer 
Studien überein. Es zeichnet sich im Allgemeinen eine positive Haltung von 
Grundschullehrkräften gegenüber dem Lernen an ALOs ab, doch der 
systembedingte inhaltliche und zeitliche Druck hält sie von der Umsetzung ab 
(Sauerborn & Brüne 2020: 82, Weiser 2020: 209, Armbrüster & Witte 2022: 339). 
So argumentieren auch die befragten Lehrkräfte damit, dass die Qualität des 
Lernangebots theoretisch zwar jeden Mehraufwand wert wäre, in der Praxis jedoch 
nicht umsetzbar sei. 

Für die Beantwortung der übergeordneten Forschungsfrage ergibt sich insgesamt 
folgende Umformulierung der Hypothesen wie folgt: 

Die fachlichen Potenziale des Weinbergs können unter einer pädagogisch-
methodisch wertvollen Aufbereitung des Lernangebots zu einer Entwicklung 
der Verbraucherkompetenzen der Grundschulkinder führen. Ein solches 
pädagogisch-methodisch effektives, zeitgemäßes und motivierendes sowie 
erlebnis- und handlungsorientiertes Lernangebot kann durch die Nutzung 
eines digitalen Lernpfades, beispielsweise anhand der App „Actionbound“, 
als kooperative Lernform auf der methodischen Grundlage erlebnis-
pädagogischer Ansätze verwirklicht werden. 

Dabei ist sicherzustellen, dass lange handlungsorientierte Arbeitsphasen mit 
offenen Aufgabenstellungen eingearbeitet werden, in denen die Kinder sich aktiv 
mit dem Lerngegenstand auseinandersetzen. Zudem ist auf eine breite 
Differenzierung der Inhalte zu achten, um die Lernvoraussetzungen aller Kinder zu 
berücksichtigen. Es ist zudem relevant, dass die Grundschulkinder vorab den 
Umgang mit dem Medium üben, um die Effizienz des Lernangebots zu maximieren. 
Der Weinberg als lokaler, kostenloser, zeitlich ungebundener Lernort lässt sich im 
Zuge eines rhythmisierten Lernangebots in Form von an die Jahreszeiten 
abgestimmten, organisatorisch und aufgrund des interdisziplinären fachlichen 
Potenzials des Weinbergs auch inhaltlich flexiblen Exkursionen nachhaltig in den 
Schulalltag integrieren, sofern der Vorbereitungsaufwand des digitalen Lernpfads 
für die Lehrkraft vollständig minimiert wird, beispielsweise indem auf bereits 
vorbereitete digitale Lernpfade zurückgegriffen werden kann. 

Es bleibt in Bezug auf die Ergebnisse zu beachten, dass es sich um eine orientie-
rende Studie handelt, die keine Aussage über die langfristige Kompetenz-
entwicklung der Grundschulkinder im Rahmen des vorgestellten Lernangebots 
zulässt. Zudem ist die Stichprobe begrenzt, sodass die Aussagen hinsichtlich ihrer 
Repräsentativität zu hinterfragen sind. Weiterhin ist im Kontext der gewählten 
Methodik zu bedenken, dass Items allgemein subjektiv interpretiert und missver-
standen werden können und gerade bei Grundschulkindern die Wahrscheinlichkeit 
dafür besonders hoch ist, da sie dazu neigen „die sprachlich bedingte Komplexität 
von Items ‚eigenmächtig‘ zu reduzieren“ (Helmke 2022: 259). 
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Folglich könnte sich eine Langzeitstudie an die vorliegende Forschung anschließen, 
um validere Erkenntnisse insbesondere hinsichtlich der Kompetenzentwicklung 
sowie der Praktikabilität zur Implementierung in die Alltagspraxis zu erhalten. Die 
Studie könnte großflächiger angelegt sein und an mehreren Schulen 
unterschiedlicher Weinbaugebiete durchgeführt werden, um eine größere 
Stichprobenzahl und damit eine höhere Repräsentativität zu erzielen. Zudem 
könnte sie die Gestaltung und Erprobung von digitalem, jahreszeitlichem 
Lernmaterial beinhalten, welches zur Veröffentlichung und Nutzung ausgelegt ist, 
um eine aufwandsminimale Umsetzung des Lernangebots in möglichst vielen 
Schulen und Bildungskontexten zu erreichen. 
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Anhang: Dokumentation der Bewertungsbögen 

 

Abb. A1: Bewertungsbogen der durchführenden Lehrperson (in Anlehnung an Helmke & 
Helmke 2018) 
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Abb. A2: Bewertungsbogen für hospitierende Lehrkräfte (in Anlehnung an Helmke & 
Helmke 2018) 
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Abb. A3: Bewertungsbogen für Schülerinnen und Schüler (in Anlehnung an Helmke & 
Helmke 2018) 
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